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Definition Forschungsinfrastrukturen

Einrichtungen, Ressourcen und zugehörige Dienstleistungen
die benötigt werden, um Spitzenforschung zu betreiben

• Wesentliches wissenschaftliches Equipment oder 
Instrumentensätze

• Wissensbasierte Ressourcen (Sammlungen, Archive, 
strukturierte wissenschaftliche Informationen etc.)

• Informations- und Kommunikationstechnologie basierte 
Basis-Infrastrukturen (Grid, Rechenzentren, Software etc.)

• Jede andere Einrichtung einzigartigen Charakters, die für 
die Durchführung exzellenter Forschung notwendig ist.

• Einzelner Standort oder verteilt (Ressourcennetzwerk)
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Struktur des 7.EU-Rahmenprogramms
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Zusammenarbeit

(Cooperation)
(EUR 32,365 Mrd)

Ideen
(Ideas)

(EUR 7,460 Mrd)

Menschen
(People) 

(EUR 4,728 Mrd)

Kapazitäten

(Capacities)
(EUR 4,217 Mrd)

10 Themen

Förderung von Spitzenforschung
Beteiligung einzelner Projektteams, Kriterium: Exzellenz 

Implementierung: Europäischer Forschungsrat

Forschererstausbildung, Lebenslanges Lernen und
Laufbahnentwicklung, Partnerschaft zwischen Industrie und

Hochschulen, Internationale Dimensionen, Spezielle Maßnahmen

-Forschungsinfrastrukturen - Forschungspotential
-Forschung zugunsten KMU - Wissenschaft und Gesellschaft
-Wissensorientierte Regionen - Internationale Zusammenarbeit

Maßnahmen zur gemeinsamen Forschungsstelle (EUR 1,751 Mrd) 

Gesundheit

Lebensmittel, Landwirtschaft u. Biotechnologie

Informations- u. Kommunikationstechnologie

Nanowiss., Nanotech.,Werkstoffe, neue Prod.techniken

Energie

Umwelt (einschließlich Klimaänderung)

Verkehr (einschließlich Luftfahrt)

Sozial, Wirtschafts- u. Geisteswissenschaften

Sicherheit

Weltraum

1715 Mio € / 7 Jahre 
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Grundlage für das Arbeitsprogramm 1/2

Roadmap des European 
Strategy Forum on Research 
Infrastructures (ESFRI) im 
Report 2006

� Aufbau neuer FI im ersten 
Call ausschließlich, wenn in 
der Roadmap gelistet

Quelle: ESFRI
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Grundlage für das Arbeitsprogramm 2/2

Quelle: ESFRI

Gebiet 

Projekt 

Kosten Aufbau 

Start (Jahr) 

Kosten Betrieb 
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• Bestehende Forschungsinfrastrukturen (60% des Budgets 
des 1. Calls)

• Integrierende Aktivitäten 
• „Bottom up“ & „targeted“
• Zugang für europäische Forscher ermöglichen (Trans-nationaler

Zugang und Service Aktivitäten)
• Forschungsanstrengungen koordinieren und strukturieren

• e-Infrastructures (Call 1: 42Mio €)
• Grid-basierte FI
• GÉANT
• Supercomputing Einrichtungen
• Datenbanken

(Speicherung, Management, Zugang etc.)

Was wird gefördert? 1/3
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• Netzwerk/Vernetzungs-Aktivitäten

• Transnationaler Zugang und Service Aktivitäten

• Gemeinsame Forschungsaktivitäten

Integrierende Aktivitäten

In einem gemeinsamen Projekt 
zur Nutzung synergetischer 
Effekte
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Zielgerichteter Ansatz („targeted“)

• Health
• Food, Agriculture and Biotechnology
• Information- and Communication Technologies
• Nanosciences, Nanotechnologies and Materials
• Energy
• Environment
• Transport
• Socio-economic Sciences and Humanities

Gleiche Themen wie im Programm Zusammenarbeit 
sollen synergetische Effekte zu diesem Programm liefern
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• Neue Forschungsinfrastrukturen

• Konzeptionelle Design Studien (Call 1: 35Mio €)
• klare europäische Dimension

• von deutlichem europäischen Interessen

• Neue FI oder wesentliche Upgrades existierender FI
• Förderung nur, wenn in ESFRI Roadmap gelistet
• Unterstützung der vorbereitenden Phase (Organisationsbildung, 

Management, mehrjährige finanzielle Planung) (Call 1: 74Mio €)
• Unterstützung der Implementierungsphase (Konstruktion, 

Verträge, aufbauend auf Projekte der vorbereitenden Phase)

Was wird gefördert? 2/3
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• Unterstützung der politischen Entwicklung, 
Programmimplementierung und auftauchenden Bedarfs
(Call 1: 14Mio €)

• Effektivität und Kohärenz nationaler Forschungspolitiken

• Internationale Kooperation

• Analyse auftauchenden/neuen Bedarfs

Was wird gefördert? 3/3
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• Idee prüfen (Gibt es das schon irgendwo? Ist eine 
Beteiligung am Konsortium möglich?)

• Arbeitsprogramm und zusätzliche Dokumente von 
http://rp7.ffg.at/ laden

• Beteiligungsregeln beachten
(Minimalkriterien, formale Richtlinien etc.)

• Detailfragen mit FFG abklären
• Projektidee beim Programmdelegierten oder NCP 

vorstellen
• Mit Unterstützung von FFG Proposal verfassen und weitere 

Partner finden
• Elektronische Einreichung ausreichend lange vor der 

Deadline

Wie bekommt man Förderung ?



Seite 12

• Bekanntgabe des Evaluierungsergebnisses ab
2 Monate nach Deadline

• Erste Vertragsverhandlungen voraussichtlich Ende 2007
(für 1. Call)

• Erste Raten voraussichtlich Anfang 2008

Wie lange dauert es?*

* Erfahrungswerte
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• Für KMU und wissenschaftliche Einrichtungen bis zu 75% 
der anrechenbaren Kosten (bei RTD), sonst bis zu 50% (für 
RTD und Demonstration); bis 100% für Management, 
Training etc.

• Anbahnung des Projektes / Verfassen des Proposals 
(http://rp7.ffg.at/anbahnungsfinanzierung)

• Keine Kostenmodelle mehr
• Möglichkeit der „Auftragsforschung“ für KMU über das KMU 

spezifische Programm

Wie viel wird gefördert? Was ist neu?
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1. Call

Call-ID: FP7-INFRASTRUCTURES-2007-1
Start: 22. Dez. 2006
Ende: 02. Mai 2007
Budget: 164,4Mio €*
Themen: Siehe Ausschreibungstext auf http://rp7.ffg.at/resinf

* Budget aus 2007; Das Budget aus 2008 wird hinzugefügt, sobald es offiziell 
beantragt & beschlossen wurde.
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Anbahnungsfinanzierung

• Finanzielle Unterstützung bei der Erstellung eines Proposals
• Direkt von der FFG
• Für Wissenschaft und Wirtschaft*
• Partner: ca. 7.000 Euro
• Koordinator: ca. 15.000 Euro
• Einreichung ab Eröffnung des Calls bis max. 3 Wochen vor 

Call-Deadline**

Infos unter http://rp7.ffg.at/anbahnungsfinanzierung

* Bei AF-Wirtschaft: Für Großunternehmen nur, wenn diese Koordinator des Projektes sind
** Bei AF-Wirtschaft: Es können nur Kosten geltend gemacht werden, die ab Einlangung des 

Antrags bei der FFG entstehen; Bei AF-Wissenschaft: Kosten können max. 3 Monate rück-
wirkend (Datum des Einlangens des Antrages) geltend gemacht werden
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Weitere Informationen

RP7 bei FFG
http://www.ffg.at/rp7

Forschungsinfrastrukturen auf CORDIS
http://cordis.europa.eu/fp7/capacities/research-infrastructures_en.html

ESFRI
http://cordis.europa.eu/esfri/
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Kontakte

Forschungsinfrastrukturen bei der FFG:

DI (FH) Manfred Halver |   Referent
manfred.halver@ffg.at
05 7755 - 4207

DI Thomas Zergoi |   National Contact Point
thomas.zergoi@ffg.at
05 7755 - 4201

Forschingsinfrastrukturen beim BMBWK:

MinR Mag. Dr. Daniel Weselka |   Nationaler Delegierter, Member of ESFRI
daniel.weselka@bmbwk.gv.at

01 53120 - 6278
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Kontakt

+43 (0)5 7755 – 4207

manfred.halver@ffg.at

www.ffg.at

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an uns


